
MANUBACH Gem. (VG Rhein-Nahe, Ldkr. Mainz-Bingen) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1190 Manninbach1; 1258 ville Mannenbach2; 1269 de Mani(n)bahc3; 1314 Mane-
bach4; 1329 Mannheim5; 1338/94 Mannenbach6; 1339 Mannem-, Mannenbach7; ca. 
1400 Monnenbach8; 1432 Manne-, Mannenbach9; ca. 1690/1812 Mannebach10. – E-
tym.: ‘Bach des Manno’. 

2.1 TK 25 5912; H. 180 m; Tallage beiderseits des Gunzenbaches u. Schadenbaches, 
die sich in M. zum Gailsbach vereinigen. – Naturräuml. Einheit Rhein-Hunsrück. 

2.2 1856/60 Bau der Str. von →Rheindiebach nach M., Unternehmen gescheitert 
(→Oberdiebach).11 1935 Arbeiten an der Str. Oberdiebach-M.;12 Ausbau der Str. nach 
Oberdiebach 1960. 1985 StrGabelung im O. zw. der K 27 Rheindiebach (B 9)-
Rheinböllen (A 61) u. der K 24 nach Bacharach. – Nächst. zentr. O. →Bacharach. 

2.3 
1786 1799 1885 1925 1950 1961 1968 198713 1990 1992 
96 89 126 126 123 119 117 122 126 127 

 
1994 1996 1998 2000 2001 
130 132 133 133 134 

 
Funde aus röm. Zeit (Reste StrTurm).14 Umwallung des O. wahrsch. schon 1366 
vorh.15 (→Bacharach). – Siedlungsform 1950 Reihendorf. 

2.4 1786 420 Mg. Acker, 114 Mg. Weinberge, 206 Mg. Wiesen, 69 Mg. Weide, 149 
Mg. Wald;16 1799 166 ha Acker, 42 ha Weinberge, 77 ha Wiesen, 26 ha Wildland, 142 
ha Wald;17 1885 784 ha (202 ha Acker, 117 ha Wiesen, 269 ha Wald);18 1928 779,9 
ha;19 1950 780 ha (302 ha Wald); 1960 311 ha Wald, 141 ha GemWald; 1961 780 ha 
(269 ha Wald); 1980/85 775 ha; 1988 772 ha. FlBereinigung nach dem 2. Weltkrieg.20 
– Urkat. 1813.21 

2.5 Wü. →Heilgarten. 

3.1 M. zus. mit →Bacharach wahrsch. Anf. 7. Jh. vom Reich an Eb. von Köln. Kölner 
Eb. urspr. alleiniger GrdHerr in M., von den PfalzGff. als Vögte aus ihrer Stellung ver-
drängt (→Bacharach). M. nicht in der Verpf. der Burgen →Stahlberg u. →Stahleck 
inbegriffen, stärker mit →Fürstenberg u. Tal Diebach (→Oberdiebach) verbunden. 
1314 im Zus. mit der Königswahl von Ludwig d. Bayer an Eb. Peter von Mainz verpf. 
(→Fürstenberg). PfalzGf. Ruprecht d.Ä. übertrug Ruprecht d.J. das Tal M. zus. mit 



dem Tal Diebach im voraus;22 1329 (Hausvertrag von Pavia) an PfalzGft.;23 seitdem 
bis zum Ende des alten Reiches bei der Kurlinie (→Bacharach). Tal M. geh. zus. mit 
Tälern Diebach (→Oberdiebach) u. →Steeg zur SamtGem. der „Viertäler“ mit Haup-
tO. Bacharach, LdHoheit PfalzGft.24 – 1798 franz. Commune im Kt. →Bacharach, 
Arr. Simmern;25 1800 Mairie Bacharach; 1816 preuß. Bgmei. Bacharach; 1948 A. Ba-
charach, Ldkr. St. Goar; 1969 VG Bacharach, Ldkr. Mainz-Bingen; 1970 VG Bingen-
Land; 1986 VG Rhein-Nahe. 

3.2 Gebiet der „Viertäler“ bildete einen einheitl. GerBez. (→Bacharach).26 M. stellte 2 
Personen zum kurpf. UnterGer. zu →Bacharach.27 – 1930/50 AGer. →St. Goar, 
1975/88 AGer. Bingen, LdGer. Mainz. 

3.3 M. geh. zum Gebiet der „Viertäler“ (→Bacharach); zus. mit Tal Diebach 
(→Oberdiebach) „Obertäler“. 1331 Neutralität der Gem im Falle eines Krieges zw. Eb. 
Balduin von Tr. u. PfalzGff. (→Bacharach); lt. ObABeschr. 1669 Tal M. geringstes 
untern den Viertälern. Ratsverfassung 1356 (→Bacharach): M. stellte 2 Ratspersonen 
(Ratsbürgermeister) zum ständigen Rat der Viertäler, zuständig für Angelegenheiten 
der Samtgemeinde.28 GemVerw.: GemVorstand aus Gemeinbürgermeister u. Ratsbür-
germeister, für Angelegenheiten der Gem. M. zuständig; jährl. Wechsel des BgmA. 
zw. den beiden Ratspersonen. Feldschützen in M. vereidigt, Schröter u. Fuhrleute zus. 
mit Tal Diebach in →Oberdiebach, eig. Ratsschreiber.29 Einkünfte aus bürgerl. Bede, 
Zinsen, Ungeld, bürgerl. Einzugs- u. Beisassengeld.30 RatHs.: M. hatte eig. RatHs.; für 
Angelegenheiten der Obertäler RatHs. in →Oberdiebach zuständig. Nachbarschaften 
in M. vorh.31 – 1190 villa;32 nach 1250 Tal;33 1812/17 Dorf.34 

4. Nach dem O. benannte sich Niederadelsgeschlecht Dietzmann v. M.; Verwandt-
schaft mit Fuchs v. Diebach (→Oberdiebach);35 En. 13 Jh. Heinr., 1302 Krafft u. Die-
ter36, 1323 Kuno;37 1322, 1323-39 Herdenus;38 1345 Herdan, 1354 Kono (pfalzgfl. 
Burgmann zu →Fürstenberg), 1386 Kuno (katzenelnbog. LMann), ca. 1400/1411 
Burgmann zu Fürstenberg;39 1414 Kuno u. Arnold; 1417, 1419, 1429 Arnold (Mainz. 
Burgmann auf →Reichenstein, Dietzmann v. Reichenstein); 1438 Arnold u. Cuno 
Dietzmann.40 1419 Gerhard u. Hensel v. M. geh. anderer AdelsFam. an. 

5.1 Brenner v. Lahnstein: 1378 im Bes. eines Hofes.41 – Dietzmann v. M.: 1323, 
1339 LAuftragung von Weingärten für Eb. von Tr. (→4.). – Fuchs v. Diebach: 1338 
LAuftragung von Güter für Gf. v. Sponheim.42 – Gf. v. Bretzenheim: 1789 Kauf der 
Stein-Callenfels'schen Güter.43 Bes. En. 18. Jh. von Franz. eingezogen, 1803 Hofgut 
(Hs., Stall, Keller, Garten u. Baumgarten, 2,05 ha Wiese, 0,43 ha Acker, 0,82 ha Wild-
land, 0,25 ha Heckenland) verst.44 – Gf. v. Sponheim: 1432 Weinberg, 1438 2 Wein-
berge als L. vergeben.45 – Gff. v. Degenfeld-Schomburg: 1773/74 Bes. erw.46 – Gff. 
v. Waldbott-Bassenheim: 1790 als GrdBes. erw. – Herren v. Bolanden: E. der Her-
ren v. Bolanden 1670/71 begütert.47 – Herren v. Dirmstein: 1338 Güter erw.48 – Her-
ren v. Hillesheim: Güter 18. Jh.49 – Herren v. Koppenstein: 1590 HofBes., mit Hs. 
u. Hof in M.;50 1670/71 begütert;51 1669 Hofstatt mit Eigengütern u. Teilweingärten, 
Äckern, Hecken u. Feldern; Hs. in M. mit Weingärten, Wiesen, Feldern u. Hecken; 
insges. 19 Tagwerk Weingärten; z. T. verp. bzw. von einem Hofmann in Lohn be-
baut.52 – Herren v. Schmidtburg zu Gemünden: 1590 Hs. u. Hof;53 1670/71 begütert;54 



1669 bürgerl. Hs. in M., Wohnung eines Hofmanns, ca. 9 Tagewerk Güter.55 – Herren 
v. Sohlern zu Lorch: 1670/71 begütert;56 1790 als GrdBes. erw.57 – Herren v. Stein-
Callenfels: Freigüter, von Höckher v. Ohlingen übernommen;58 1590 Hs. u. Hof;59 
1670/71 begütert;60 1669 Hs. in M., Wohnung des Hofmanns; insges. 33 Tagwerk 
Weingärten u. andere Güter;61 1789 an Gf. v. Bretzenheim verk. (s. oben). – Herren v. 
Stockheim: 1590 Hs. u. Hof (bald Koppensteinische E., Stockheimer Hof).62 – Höck-
her v. Ohlingen: Freigüter, von Reichsrittern v. Stein-Kallenfels übernommen.63 – Kl. 
Aulhausen: 1334 Erwerb von Weinbergen.64 – Kl. Eberbach: 1258 Güterschenkung 
durch Fuchs v. Diebach (→Oberdiebach);65 Bes. in GüterVerz. 1434-57 erw.;66 Wein-
berge des Kl. in Pacht vergeben.67 – Kl. Ravengiersburg: Bes. des Kl. 1190 von 
PfalzGf. Konrad (1155/56-1195) in Schutz genommen;68 1432 erw.69 – Kurköln: Bes. 
der Kölner K. vermutl. von Kg. Dagobert (ö663) Eb. Kunibert (ö667) geschenkt;70 
1364 GüterVerl.;71 1670 umfaßte der Bes. 15 Mg.;72 1669 Einkünfte vom Berg Ber-
schied.73 – Kurpfalz: Bes. En. 18. Jh. von Franz. eingezogen, 1804-06 4 Objekte (1. 
0,38 ha Wiese, 2. 0,29 ha Wiese, 3. 0,77 ha Wiese, 4. 4,19 ha Acker u. 3,81 ha Wiese) 
zum Verk. angeboten.74 – MarkGf. v. Brandenburg: 1590 Brandenburger Hof;75 
1669 Hof im Bes. eines Geistlichen zu Ko., ehem. im Bes. der Herren von Stein, z. Zt. 
wü.; bestand aus Hs. u. Wohnung des Hofmanns zu M., Weingärten, Weinteilen, Wie-
sen u. Zinsen; in Erbbestand vergeben, bedepfl.76 – Pfarrer zu →Bacharach: Bes. 
1432 erw.77 – RauGff.: 1590 Weinberge.78 

5.2 1299 Zollfreiheit für Zehnteinkünfte des Andreas- u. Mariengredenstifts/Köln;79 
1357/ca. 1400 Verl. von Zehntrechten durch PfalzGf.;80 1359 im Bes. des Andreas-
stifts bestätigt;81 Zehntrecht 1558 von Stift St. Andreas/Köln an PfalzGf. verk. 
(→Bacharach);82 1669 großer Frucht- u. Weinzehnt im Bes. von Kurpfalz; ein T. des 
Zehnten geh. zum Brandenburger Hof (→5.1);83 1787 Kurpf. Hofkammer, kurköln. 
Hofkammer (Schollenbornberg), Herren v. Sohlern.84 

5.3 Anteile an Bede von PfalzGff. an versch. Herren verl.: 1398 Knebel v. Katzeneln-
bogen85 (→Oberdiebach). 1669 Befreiung der Herren v. Stein-Kallenfels von Bede.86 
1669 eig. Viehweide der Gem., Maybeed an kurpf. Zollschreiberei (→Bacharach).87 
Befreiung der Herren v. Koppenstein von Schatzung, Jagd u. Fischrechte.88 

6.1 M. war Fil der Pfa. →Bacharach, LdKp. →Boppard.89 1285 Kap. M. 
→Oberdiebach untergeordnet.90 SteuerVerz. Anf. 16. Jh. (12 fl. VisitGebühren).91 
1546 Einführung der Ref. (→6.4), Kath. nach Bacharach eingepfarrt; 1625-32 vorü-
bergehend kath. – PfarrK. 13. Jh., 18. Jh. erweitert.92 – Patroz. 1285, 1550 Oswald.93 – 
Patrt. Stift St. Andreas/Köln;94 1558 an PfalzGf. verk.95 – Vor 1787 3 Bruderschaften 
in M.96 – Seit 15. Jh. weitere K. in O., Patroz. „Unserer Lieben Frauen“; auch Neue 
Kirch gen.; 1479 Einkünfte von Altären an Herren v. Leyen. 1785/90 abgerissen.97 

6.4 1546 Einführung der Ref. (luth. →Bacharach);98 1558 Erhebung der Kuratvikarie 
zur selbst. Pfa., ref. Inspektion Bacharach. Ev. Pfarrer 1625 durch die span. Truppen 
vertrieben, 1632 nach der Einnahme des O. durch die Schweden wieder zurückgekehrt. 
OABeschr. 1669 eig. Pfarrer; PfarrHs. u. K. von Kurpfalz, Glocken u. Glöckner vom 
Rat der Viertälergemeinde unterhalten bzw. besoldet.99 Rekatholisierung nach dem 
Übergang der Kurwürde an die kath. Linie Pfalz-Neuburg 1685. Anweisungen des 



pfälz. Regierungsrates Quad (sog. Quad'sches Reglement) Einkünfte der Pfarrstelle 
geh. 1700 den Kath.; bei KTeilung 1707 K. den Ref. zugewiesen, luth. Minderheit 
nach Bacharach eingepfarrt.100 M. hatte einen eig. Pfarrer;101 1635-45, 1700-49, 1934-
48 Pfa. von →Oberdiebach aus versehen; 1745 Bewilligung eines eig. Pfarrers durch 
Kurpfalz; 1822-35 Pfarrer Oertel, bekannt unter Pseudonym W. O. v. Horn. Bei Neu-
ordnung der PfarrOrg. durch die Franzosen Anf. 19. Jh. zum Lokalkonsistorium 
Stromberg.102 1969 Auflösung der selbst. KGem. M. u. Gründ. der gem. KGem. 
→Oberdiebach-M., Synode Ko.103 – 1613 Wiedertäufer erw.104 

6.6 
 1700 1817 1835 1844 1851 1871 1885 1925 1946 1950 

Kath. 1 13  6 1 7 1 7 17 16 
Luth.  2      531 474 505 
Ref.  409      -   
Ev. 399  80   611 574    
Jud.       -    

Sonst.       43 - 17 14 
 

 1961 1970105 
Kath. 8 11 
Ev. 453 410 
Jud.   

Sonst. 1 4 
Ca. 1885 20 Methodisten-Fam., Methodisten in →Medenscheid u. →Winzberg von M. 
aus mitbetreut.106 

7.1 1946: 56,70 ha Rebland (=15,1% der landwirtschaftl. genutzten Fläche)107, 1949 
69 ha, 1957 64,62 ha (=18,5% der landwirtschaftl. Nutzfl.); 1965 1.096 Obstbäume 
(vorw. Apfel); 1971/72 56 ha Sonderkulturen, 1979 57 ha. 

7.3 1669 eig. Weinmarkt.108 

7.4 Korporativer ZusSchluß von Bür. in Zechgesellschaft: 1669 erw.;109 En. 18. Jh. 
aufgelöst.110 Schröterzunft 1768/1812 erw.111 

7.5 1787 MahlM. unterhalb von M. erw.112 – 1928 1 landwirtschaftl. Betr. üb. 10 ha, 
Winzerverein M.;113 1929 Böttcher, Branntweinbrennerei, Steinbrüche, Weinbau u. 
Weinhandel;114 Von 89 Ew. geh. 1938 zu Land- u. Forstwirtschaft 3, Ind. u. Handw. 
37 Ew., Handel u. Verkehr 42 Ew.;115 1938 124 Betriebe (dav. 26 mit 2 ha, 67 mit 5 
ha, 30 mit 10 ha, 1 mit 20 ha).116 1952 Weinbau u. Weinhandel.117 Land- u. Forstwirt-
schaft 1949/50 124 Betr./783 ha BetrFl. (122/757 Landwirtschaft); 1960 105/666 
(103/305); 1971/72 73/733 (69/176); 1979 55/383 (54/90); 1964 104 WeinbauBetr. – 
Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 11 Betr./24 Besch. (6/12 Ind. u. Handw.); 
1961 11/18 (2/- Handw.); 1970 8/12; Handw. 1977 2 Betr.; 1980 Weinbau.118 

7.6 Arbeitsstätten/Besch. 1987 4/6 (dav. verarbeitendes Gewerbe 1/1, Handel 1/2, 
Dienstleistungen 1/2, Gebietskörperschaften u. Sozialversicherung 1/1). 



8.1 1551 Schulmeister in M. erw. (→Bacharach);119 1580 Schule nachweisbar;120 
1669 eig. Schule u. Schulmeister; Schulmeister von kurpf. Kellerei Bacharach besol-
det, SchulHs. von Gem. unterhalten.121 1693 1 ref. Schuldiener, 30 Schül.;122 1768 
eig. Schule;123 1831f. Bau eines neuen SchulHs.124 1950/51 2-klass. ev. Volksschule, 
2 Klassen, 64 Schül., 2 Lehr.; 1956-58 61 Schül.; 1961 64 Schül.; 1966 2-kl. Volks-
schule, Oberstufe ab 1967 in →Oberdiebach; 1974 Hauptschule Petersackerhof-
Schule, Grundschüler weiterhin in →Oberdiebach.125 

8.2 M. hatte 1669 einen eig. Almosen (→Bacharach); 1787 2 Armenstiftungen (Gö-
zengesaz u. Spende gen.)126 

9. 
1590 1693 1786 1789 1798 1799 1808 1817 1830 1840 1871 1885 
420 47 106 444 372 367 438 424 528 590 627 618 

 Hsg. Fam.          
 
1895 1905 1925 1939 1946 1950 1961 1970 1980 198

5 
1987 1989127 

642 622 572 519 508 535 462 415 387 356 343 355 
 

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2001
376 387 395 388 397 385 395 
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